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    Ansicht: Herrenhaus Loga Nordseite 
 

Herrenhaus Loga  
Das Herrenhaus in Loga war nach Erinnerung meiner Vorfahren zuletzt im Besitz der Familie Haase. 
Mit Beendigung des zweiten Weltkrieges, wurden die Besitzverhältnisse solcher Landgüter neu 
geregelt, weil viele Besitzer nach dem Krieg nicht wieder in ihre Heimat zurückgekehrt sind oder nicht 
zurückkehren konnten. Die die letzten Eigentümer wurden 1945 enteignet.  
In den kommenden Jahren des Wiederaufbaus befanden sich im Obergeschoss des Gebäudes 
mehrere Wohnungen. Im Erdgeschoss war ein Kindergarten und eine Kinderkrippe eingerichtet. 
Später kam noch eine Küche hinzu.  
Vorher gab es für die Kinderbetreuung nur einen sogenannten „Erntekindergarten“, um so die 
Voraussetzung zu schaffen, dass so viele Landfrauen wie möglich bei der Einbringung der Ernte 
helfen konnten und die Kinder in der Zeit untergebracht waren. Das angrenzende Areal am 
Herrenhaus, Ostseite, wurde als Garten für das Spielen der Kinder im Freien angelegt und genutzt. 
Das Herrenhaus in Loga und der Platz vor dem Gebäude waren zu dieser Zeit der Mittelpunkt des 
Dorfes, für die Treffen der Dorfkinder zum Spielen und als Versammlungsort für die Einwohner des 
Dorfes. 
In den weiteren Jahren wurde die Nutzung des Herrenhauses in Loga zur Kinderbetreuung 
überflüssig. Wegen des gestiegenen Bedarfs an größeren Räumlichkeiten, ist das Gebäude der 
ehemaligen Grundschule Schule in Saritsch durch Innenausbau den notwendigen Erfordernissen 
gepasst worden.  
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Um die Wendezeit ergaben sich die nötigen Mittel und Möglichkeit, das Herrenhaus in Loga zu 
renovieren. In der Gemeinde ansässige Firmen waren mit der Umsetzung betraut und schafften es, 
das Gebäude komplett zu entkernen, das Dach zu erneuern und die Fassade wieder ansehnlich 
herzurichten. Leider haben sich jedoch nach einiger Zeit und im Zuge der Eingemeindung der 
Gemeinde Saritsch in die Gemeinde Neschwitz, 1993, und sicherlich auch wegen unvorhersehbarer 
Entwicklungen innerhalb der ausführenden Firmen, Umstände ergeben, deren Auswirkung wir bis in 
die Gegenwart betrachten können.  
Das Herrenhaus konnte nicht weiter renoviert werden und die vormals getätigten Arbeiten 
unterliegen, zusammen mit dem gesamten Gebäude, weitestgehend dem Verfall.  
Auf dem Schornstein des Herrenhauses hat sich seit einigen Jahren ein Storchenpaar eingenistet, 
welches alljährlich dem Ort Loga die Treue hält und so manches Jahr sogar mehrere Jungtiere 
aufzieht.  
 
Vom derzeitigen Besitzer und seinen Plänen für dieses Objekt ist nichts bekannt.  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ansicht: Herrenhaus Loga Südseite 
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                  Ansicht: Herrenhaus Loga Südseite 

 

Etwas zur Historie zum Rittergut und dem Herrenhaus Loga  

   1550 wurde das Rittergut erwähnt  
1622 im Besitz der Familie Luttitz  
………  (?)   Verkauf an Familie Zezschwitz  

 
[ Die Dörfer waren im Besitz der Rittergutbesitzer.  
Die Rittergüter Loga und Saritsch haben lange Zeit zusammengehört,  
zeitweise sind sie in Brüderlicher Teilung getrennt gewesen.  
Seit etwa 1643 sind sie endgültig getrennt geblieben.] Auszug Chronik Patock 
 
1656 Verkauf an Hans Caspar von Haugwitz 
Um 1666 an Raussendorf 
1719 erwarb Familie Wobester das Gut 
1730 wurde das noch heute existente Herrenhaus errichtet und 
1749 an Familie Rackel verkauft, diese behielt es bis 1811 in ihrem Besitz 
1843-1858 Besitzer Hr. Heinrich Otto Schenk.  
In Loga befanden sich in dieser Zeit 26 und dann 30 Häuser und die Bevölkerung 
war in der Zeitspanne von 150 auf 176 angewachsen.  
1918 Höckner, Otto und Curt,  
1925 wurde die Familie Haase als Eigentümer erwähnt 
1945 Enteignung der Familie Haase.  
Weitere Nutzung zu Wohnzwecken und als Kindergarten. 
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Nach dem zweiten Weltkrieg befasste man sich von staatlicher Seite aus mit der weiteren Nutzung 
der Schlösser und Herrenhäuser. So war nachzulesen, dass 1948 für das Herrenhaus Loga, eine 
Verwendung durch Umbau für die Erstellung von Neubauerngehöften vorgesehen war. 
Ausgehend vom derzeitigen Zustand, lässt die nachfolgende Einschätzung hoffen. 
Das Landesamt für Denkmalpflege Sachsen, Stand: 09.07.2025, führt das Objekt als Rittergut Loga 
mit folgender Kurzcharakteristik: 
 
Herrenhaus eines Rittergutes; breit gelagerter Putzbau mit Walmdach und Fledermausgaupen, das 
dazugehörende, ebenfalls als Denkmal ausgewiesene Wirtschaftsgebäude wurde nach 1996 
abgebrochen, baugeschichtlich, ortsgeschichtlich und ortsbildprägend von Bedeutung. Datierung: 
1730, im Kern älter (Herrenhaus) 

      
                    Quelle: 1 www.sachsen-schlösser.de, Veröffentlichung vom 12.11.2012 
                        2 Chronik I, Bruno Anders, Nachforschung des Oberlehrers Krahl 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

                  Ansicht: Herrenhaus Loga Nordost 
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                       Ansicht: Herrenhaus Loga Südwest  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ortslage Herrenhaus Loga 
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    Gruß aus Loga: Gasthof Lehngericht, Sorbenschanze, Schloß, Dorfteich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

    Gruss aus Loga: Gasthof Lehngericht, Hussitenschanze, Schloss, Kapelle 
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Quelle: Auszüge aus dem Einwohnerbuch für Bautzen, 1928 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


